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Folgerungen

Letztlich kommt es nicht dar-
auf an, welche Emissionen 
man theoretisch oder viel-
leicht auch meßtechnisch fest-
stellen kann. Relevant ist, 
welche Strahlenbelastungen 
für die Bevölkerung tatsäch-
lich auftreten. Das kann man 
aber prinzipiell nicht an der 
Anlage, sondern nur vor Ort 
messen. Schmitz-Feuerhake et 
al. [5] haben Meßdaten der 
Thermolumineszenzdosimeter 
(TLDs) aus der Umgebung 
des Kernkraftwerks Krümmel 
ausgewertet und eine signifi-
kant höhere Strahlungsdosis 
der Geräte innerhalb eines 5-
Kilometer-Radius gegenüber 
denjenigen im Abstand von 5 
bis 15 Kilometer festgestellt. 
Eine solche, relativ kosten-
günstige Untersuchung einer 
eventuellen Abstandsabhän-
gigkeit der Strahlenbelastung 
ist in der Umgebung des TBL-
G derzeit nicht möglich. Zwar 
verwendet auch der Nieder-
sächsische Landesbetrieb für 

Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz (NLWKN)
als unabhängige Meßstelle 
TLDs zur Dosismessung, je-
doch sind diese fast alle in-
nerhalb eines Abstands von 
lediglich 2 Kilometern um das 
TBL-G herum angeordnet, so 
daß sie möglicherweise Ra-
dioaktivitätsfreisetzungen, die 
mit der Warmluft aus der La-
gerhalle zunächst aufsteigen 
und erst in einigem Abstand 
wieder in Bodennähe gelan-
gen, überhaupt nicht erfassen 
können.
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Das Umweltinstitut München 
hat Düngemittel und Geschirr-
reiniger auf ihren Gehalt an 
Uran untersucht. Drei der 
Düngemittel waren bereits 
Anfang 2012 im Rahmen ei-
nes Fernsehbeitrages des NDR 
überprüft worden. Die Mes-
sungen bestätigen die dort er-
mittelten hohen Urangehalte: 
Der vom Umweltbundesamt 
empfohlene Richtwert von 50 
Milligramm Uran je Kilo-
gramm Phosphat wurde fast 
immer überschritten.

Doch Phosphat ist nicht nur 
im Dünger, sondern auch in 
Waschmitteln enthalten. Des-
halb untersuchte das Umwelt-
institut München auch im 
Haushalt gängige Geschirrei-
niger für Spülmaschinen. 
Auch der Verdacht, daß in 

diesen ein hoher Urananteil 
enthalten sein kann, bestätigte 
sich leider.

Dabei hat Uran im Dünger 
oder in Wasch- und Spülmit-
teln keinen Nutzen und ist 
folglich eine unnötige Ge-
sundheits- und Umweltbela-
stung, betont Karin Wurzba-
cher, Physikerin am Um-
weltinstitut München. Die 
Hersteller von Dünge-, Spül-
und Waschmitteln sollten, 
auch wenn es teuer ist, 
deshalb dazu verpflichtet wer-
den, das Uran aus dem Phos-
phat abzutrennen, fordert das 
Umweltinstitut.

Düngemittel

Insgesamt wurden sieben ver-
schiedene Mineraldünger gam-
maspektroskopisch untersucht. 

Auswahlkriterium war neben 
der allgemeinen Verfügbarkeit 
(für jedermann käufliches 
Düngemittel) der angegebene 
Phosphatgehalt. Im Vergleich 
zu den mineralischen Dünge-
mitteln wurde auch ein orga-
nischer Dünger aus privater 
Herstellung (Kompost) unter-
suchten; er enthielt Uran nur 
in Spuren.
Die Ergebnisse der Untersu-
chung zeigt Tabelle 1. Bei 
sechs Mineraldüngern lag der 
Urangehalt über dem emp-
fohlenen Richtwert von 50 
Milligramm Uran pro Kilo-
gramm Phosphat. Der höchste 
Urangehalt wurde beim Dün-
ger „Blaukorn NovaTec“ der 
Firma Compo festgestellt. Als 
einziger getesteter Mineral-
dünger lag „Agrosil“, eben-
falls von der Firma Compo, 
unter dem geforderten Richt-
wert. In der dritten Spalte ist 
der Urangehalt gemäß dem 
Richtwert auf den Phosphat-
gehalt im Düngemittel bezo-
gen und in Milligramm Uran 
pro Kilogramm Phosphat an-
gegeben, in der vierten Spalte 

zusätzlich die gemessene Ak-
tivität von Uran in Becquerel 
pro Kilogramm Düngemittel.

Die Ergebnisse zeigen eine 
große Schwankungsbreite der 
Urangehalte in den verschie-
denen Düngemitteln. Diese ist 
darauf zurückzuführen, daß 
einerseits der Phosphatgehalt 
in Düngemitteln und anderer-
seits der Urangehalt in den 
Phosphaten variiert. Je nach-
dem wo die Rohphosphate ge-
fördert werden und wie die 
weitere Verarbeitung erfolgt, 
ergeben sich unterschiedliche 
Urangehalte, erklärt Karin 
Wurzbacher.

Gerade weil der Anteil an 
Uran so unterschiedlich und 
deswegen schwer abzuschät-
zen ist, sei sowohl die Einfüh-
rung einer Kennzeichnungs-
pflicht als auch die Festlegung 
eines Grenzwertes zu fordern. 
Die Kommission Bodenschutz 
beim Umweltbundesamt hat 
wie bereits berichtet für Dün-
gemittel eine Kennzeichnungs-
pflicht ab 20 Milligramm Uran 
je Kilogramm Phosphat und 

Umweltradioaktivität

Auch Geschirreiniger enthalten 
Uran
Phosphat und damit Uran ist nicht nur im Dünger, 
sondern auch in Waschmitteln enthalten.
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einen Grenzwert von 50 Mil-
ligramm Uran je Kilogramm 
Phosphat angemahnt (Strah-
lentelex 610-611 vom 7.6. 
2012, S. 9-10, www.strahlente
lex.de/Stx_12_610_S09-10.pdf).
Dies forderte nun auch das 
Land Thüringen in einer 
Stellungnahme, der sich die 
Agrarminister der Länder an-
geschlossen haben.

Obwohl für Trinkwasser seit 
November 2011 ein Grenz-
wert für Uran (0,01 Milli-
gramm pro Liter, TrinkwV
2011) eingeführt wurde, fehlt 
er für mögliche Eintragungen, 
wie beispielsweise durch Mi-
neraldünger. Jedoch nur wenn 
die erkannten Eintragspfade 
von Uran in den Boden und 
damit je nach hydrogeologi-

scher Situation möglicherwei-
se auch im Grundwasserleiter 
minimiert werden, kann der 
neue Grenzwert für Uran im 
Trinkwasser überall eingehal-
ten werden.
Geschirreiniger
Phosphat ist nicht nur im 
Dünger, sondern auch in 
Waschmitteln enthalten. Des-
halb untersuchte das Um-
weltinstitut München auch im 
Haushalt gängige Geschirrei-
niger für Spülmaschinen. Es 
bestätigte sich der Verdacht, 
daß auch in diesen ein hoher 

Anteil an Phosphat enthalten 
sein kann, der der Enthärtung 
des Wassers dienen soll. Die 
Ergebnisse sind in Tabelle 2 
zusammengestellt. Bei sieben 
untersuchten Reinigern wurde 
in vier Fällen Uran nachge-
wiesen, resultierend aus dem 
Phosphatgehalt. Im Vergleich 
zu Mineraldüngern ergaben 
sich allerdings deutlich nied-
rigere Urangehalte.

Das im Geschirrspülmittel 
enthaltene Uran gelangt, im 
Gegensatz zu Uran aus Dün-
gemitteln, nicht direkt ins Erd-

reich. Mit dem Abwasser lan-
det es in einer Kläranlage und 
von dort letztendlich vor allem 
im Klärschlamm. Da wegen 
teils hoher Schwermetallge-
halte in Bayern derzeit weni-
ger als 20 Prozent des Klär-
schlamms auf Felder ausge-
bracht wird, ist hier kein be-
deutender Eintragspfad von 
Uran in den Boden gegeben, 
meint Karin Wurzbacher vom 
Umweltinstitut München.

Uran im Dünger oder in 
Wasch- und Spülmitteln hat 
keinen Nutzen und ist als 

bloße Verunreinigung zu se-
hen. Es gibt aber Verfahren 
zur Abtrennung des Urans aus 
dem Rohphosphat. Das Um-
weltinstitut München fordert
deshalb, daß die Hersteller 
von Dünge-, Wasch- und 
Spülmitteln, auch wenn es 
teuer ist, zur Abtrennung des 
Urans verpflichtet werden.

vergl. auch: Ewald Schnug: Uran 
in Phosphor-Düngemitteln und 
dessen Verbleib in der Umwelt. 
Strahlentelex 612-513 v. 6.7.2012, 
S. 3-10, www.strahlentelex.de/
Stx _12_612_S03-10.pdf 

Trotz anhaltender Besorgnis 
über steigende Strahlenbela-

stung durch röntgendiagnosti-
sche Spezialuntersuchungen 

gibt es nur wenige Erhebun-
gen über konkrete Spätfolgen 
bei exponierten Erwachsenen. 
In Kanada jedoch untersuch-
ten Mark J. Eisenberg und 
Mitarbeiter die Krebsrate bei 
circa 83.000 Patienten, die 
zwischen 1996 und 2006 ei-

nen akuten Herzinfarkt erlitten 
hatten. Die typischen Untersu-
chungen und ihre mittleren ef-
fektiven Dosen waren: Dar-
stellung der Myokarddurch-
blutung (15,6 mSv), Herzka-
theter (7,0 mSv), Röntgen bei
therapeutischen Maßnahmen 

Hersteller Bezeichnung Uran-Gesamtgehalt 
(Uges)

pro Kilogramm
Phosphat

in Milligramm (mg)

Uran-Gesamtgehalt 
(Uges)

pro Kilogramm
Dünger

in Becquerel (Bq)
Compo Blaukorn NovaTec 379.3 339.1
Dehner Blaukorn chloridarm 333.8 258.7
Compo Koniferen Langzeit-

Dünger 
312.7 242.4

Compo Buchsbaum Langzeit-
Dünger 

294.7 229.7

Floraplus 
Premium 

Rosendünger 226.4 290.8

Gardol Blaudünger Universal 70.4 112.7
Compo Agrosil 7.3 18.7
- Organischer Dünger 0.4 1.9
zum Vergleich:
vom Umweltbundesamt empfohlener 
Richtwert 50
von der Kommission Bodenschutz 
beim Umweltbundesamt empfohlene 
Kennzeichnungspflicht ab 20

Tabelle 1: In Düngemitteln ermittelte Urangehalte (Uges = U-238 + U-235)
Stand: August 2012

Hersteller/Vertreiber Bezeichnung Uran-Gesamtgehalt (Uges)
pro Kilogramm

Phosphat
in Milligramm (mg)

Uran-Gesamtgehalt (Uges)
pro Kilogramm

Reiniger
in Becquerel (Bq)

Alio Alio complete (Tabs) 22,9 89,0 
LIDL W5 Geschirr-Reiniger (Pulver) kleiner als 7,7 kleiner als 28,9 
DM Drogerie Denk mit Geschirr Reiniger (Tabs) kleiner als 4,3 kleiner als 15,9 
DM Drogerie Denk mit Geschirr Reiniger

für Spülmaschinen (Pulver) 
25,2 97,6 

Reckitt Benckiser Calgonit finish Power powder (Pulver) kleiner als 4,5 kleiner als 16,8 
Henkel Somat Multi 10

(XL Vorteilspack) (Tabs)
23,1 89,4 

Netto Priva Geschirrreiniger (Pulver) 21,0 81,9 

Tabelle 2: In Geschirreinigern ermittelte Urangehalte (Uges = U-238 + U-235) – Stand: August 2012

Medizinische Strahlenbelastung

Krebs nach diagnostischem 
Röntgen
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